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An
pie Jirderifde JIugend
- auf das8 Sahr 1822

BVon det

Naturforfdhenden @iefellfd)aft,
XXIV. &t (u,ﬁ-\/do;w)

6dwn mehrere SNable gaben twoir und Mohe in diefen eucrm Unterricht getvidmeten
Blattern, cuch mit den Thieven , toelche unfer Vaterland betwohnen, und voryiglich
den auf den Ulpen lebenden, nabher befannt ju machen.  RJuerft gefchah ¢8 mit dem
Rurmelthicre, dann mit dem Steinbock, und im vorigen Sabre mit der Gemfe. UlNe
Dicfe angefabreen find friedliche Bewohner jener hohen Gegenden, melhe mit unfern
niiglichfien Hausdthieren im Sommer die Foftliche Weide theilen und da die Pflangen
abagen, two Ddiefe nicht mehr binfommen Fonnen, Aber niche immer tonnen fie unges
fidee ibrer Nabrung nachgehen, madhtige Jeinde [avern ibnen hier und da auf, bald
find e8 die Tyvannen der Lafte, bder gewaltige Lammergener oder der Steinadler,
toelche junge und alte verfolgten, und dag foeidende Lamm oder die junge Gemfe durch
Di¢ fuft in ibre Felfenueffer tragen, oder die ermwachfenen in die AUbgrimde Rirsens
bald aber, freylich feltener, find ¢d vierfufige Rauber, welche die friedlichen Heerden
angreifen.  Die Fahl diefer Naubthicre, twelche auch grofere Thieve anfallen, iff jwar
nicht grofi, aber diefe wenigen find furchtbar genug und vidyten oft grefen Schaden
und machtige Nicderlagen voryhglich unter den @auﬁtbiereh an, Oie wildlebenden
entgeben ibnen eher.

€8 gehoven Darunter vorguglich der fuchd, die tilde S‘\‘ahe, Der BVar, bder Wholf,
dber Fuchg, und von Feincrn, welche mebr den Hafen und Vogeln gefdhyelich fiud, der
Edelmarder, dev Steinmarder, der Jitid und die Wiefel, Fir diefed Mahl Heben wie
ven Quchs aud, deffen Naturgefchichee mwiv euch biee mittheilen wollen,

Der Buchd gehort unter die grofe, und fir andeve Thicre, felbfi firr den Menfchen,
furchtbare Gattung der Kage (Felis), und bat- die algemeinen Eigenichaften Dicfer
Battungy welche miv Furg anfibren wollen, mit den fbrigen Arten gemein.
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Die Kafsen gehoren unfer die Raubthiere, und find tyobl diejenigen, wweldhe von
ber Natur am vorgiiglichflen auf thicvifche Nabrung angetviefen find , und in der
Srevbeit gar feine Pflangen geniefen. Sie haben auch unfer allen RNaubehicren ebens
bedhalb die fiavffien Waffen erhalten, mit swelchen e ibren Raub, O¢r nach den
Acten bald ausd grofiern, bald aud fleinern Thieren beffeht, ergreifen und beytoingen,
An ihren Fufen find fpigige, grofe, uriicfyicbbare Klanen, weldhe fie nach ibrem Willen,
bald vorftrecfen, bald verbergen Fonnen, fo Daf fie nie die Spie abnufen, und um
fo gefabelicher find. Die Schnause iff Fury und abgerundet, die Kinnladen Ffurg,
die Qabne ftacf, und gani nur jum Rereeifen von Fleifh und jum Fefihalten und
Ginacken eingevichtet; und toenn fie voenig 3abne baben, fo find bdiefe Ddeffo favfer
und pigiger. ,

Die feummen, fpigigen Klauen machen die Kasenarten gefchickt jum Klettern, und
alle, feloft die grdfien, Flettern mit Leichtigheit, Die Sinne find fdharf, vor allen aber
dad Geficht, weldhed bep einigen aufecordentlich gut iff, Die meifien find nachtliche
Thiere, Ofc Augen Haben daber getwdhulich feinen freidrunden Stern, fondbern eine
langliche Spalte, wie man bey unferer Hausfabe am befien wabrnehmen fann, und
fie feben Beffer roahrend dec Dammerung, ald bey bellem Tage, bda auch die wenigen
eichtfivablen flack genug find, ibnen die Gegenfiande deutlich su geigen, welche die
Sagehieve nur bey vollem Taglidyte gut feben, Auch dad Sehor iff feharf und volls
fommen; toeniger aber der Geruch, toclher dagegen bey Hunden fo auferordentlich
fein ift. :

Die Urten diefer Gattung find fehr gableeich, man fennt deven vier und dreifig
pon fehr verfchiedenee Grofe.  Die Fleinfle et it unfere Hausfape, die grofie dev
oftindifche Ziger. _

Die Kagen find fchlave, liftige Thieve, relche nur felten ein Thier jagen, fons
bern Blog im Hinterbalte auf Ddiefelben laucrn und durd) Springe fich ibrer Beute
bemeiffern, toie man auch Diefe am Dbeflen bep unferer Haustase gewahe twird,
wenn man aufmerffam juficht, wie fie -die guten Maudchen erbafdhet; Stunden
lange fonuen fie oot ¢inem SNauslodye figen und fich faurs betwegen, fie thun al3
ob fie fchlafen, aber ploalich fehuellen fie 108, und blitfdhnell haben fie dag Muschen
in ibree Klaue,

Die Kaienarten find tber die gange Cede vevbreitet, aber die grofen und furdhes
Baven Urten gebdren nue den Beifen Landern an.  Biele von denfelben haben cinen fehe
fhon geftreiften ober gefleckten Pely, andere find c¢infarbig,

Wiv wollen nur einige von den auslandifchen Yrten anfabren, toelche durch ihre
Geofie, ihre Granfambeit und Starfe befannt find.

Die bernhmiefle Kape iff wohl der omwe (Felis Leo), von Ddeffen Grofmuth
und anbevioeitigen mecfoiedigen Cigenfdhaften man in den Handbirchern der Naturs
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gefchichte eine grofie Menge jum heil fabelbafter oder alljufehe audgefdmiacbeer Cryal:
fungen findet,  Der Lomwe toird nicht felten von herumgichenden Thievfuhreen lebend
gegeigt,  Cr ift ¢infarbig, rothfald, dad PMannchen vom vierten Jabre an mit langen
Ropfz und Halébaaren gesiert, toelche man eine Mabne nennt. Dasd Vaterland desd
hicred ift heutyutage anfchlieGend Yfrifa, fehr felten findet ev fich nodh in den heifefien
Gegenden Oftindiend, Chmald twar er-im ganyen warmern Afien, und felbft in Curopa
in Griechenland ju Haufe, wenn die Sagen vom Nemadifchen Lowen und andere,
toelche toie in dev griechifchen GSefchichte und Sotterlehre ertvabnt finden, twabe find.
Yufer dem Tiger iff der Rowe dasd ftavkie und muthigfle Raubthier, ev fivchtet den
Renfchen nicht, und iff dem unbemwaffueten immer tberlegen, doch greift ev felten
ungercit denfelben an, c¢her des8 Nachtd ald am Tage, o dberhaupt der Lofve nue
felten jum BVorfchein fommt. Seine Hauptnahrung find die jablreichen Urten dee
ntelopen, toelche am Nande der afvifanifchen Wiften fich finden, aber oft bricht er
in die Stalle {elbft ein, und toirgt Ochfen, Pferde und Schafe. Smmer durch
Coriinge, bemachtige ¢ fich feiner BDeute. v I1aft fidh, tvenn ev jung gefangen ift,
leicht gabm machen, und wirft {elbff in Guropa Junge, toie in Parid und London
mehrmald gefchehen ift. €8 Fann bier nicht dev Ort fepn, euch viel von diefem merks
wirdigen Thiere ju erzablen, man Fonnte Ddaviber ein ganjed Buch fchreiben, doch
fann ih mich nicht entbalten einige Gefchichten aud ciner neuern Reifebefchreibung
mitsutheilen, welche die Kubnheit diefer furchtbaren Naubthiere beweifen. Cin foges
nannter bollandifcher Colonift, toelcher in der Holldndifchen Colonie am BVorgebirge
der guten Hofnung im Jnnern ded Landed tobnte, avbeitete eined Tags jur Seite
feineg Haufed, ald ploslich am Hellen Tage ein grofer Rotve erfchien, und fich rubig
auf die Schiwelle ded Haufed in den Schatten legte, Neben der Shire im Haufe faf feine
Frau, und die Kinder fpiclfen ueben iHr. Die Fran vor Schrecken erflavet, bleibe
anf ihrem Plag, die Kinder flichen in ihren Schood; dasd Gefchrey derfelben mache
den BVater aufmertfam; er fieht mit Schrecken den omen und daf ihm der Jugang
gum Haufe perfpert fo. Schuell und ungefehen vom omwen, [lief ex nach der Seite ded
Haunfed ju dem Fenfer des Simmers, wo feine geladened Gervehr ftand; jum Heveins
fteigen twav die Oefuung ju Flein, aber glilichertoeife fonnte ¢r dad Getoehe mit dev
Hand erveichen, und ju noch gréferm Glicke, war die Thiv ded Jimmerd offen,
fo daf bev BWater Frau und RKiuder und den Lorwen von aufen durchs Fenfter feben
founte. Da tar fein langed Jaudern gut, der Lowe machte eine Bewegung, ¢4 war
vieleicht sum Sprunge, der Vater legte mit BVefonnenbeit dag Gervehr an, vief leife
der Mutter Sroft ju, und fchof bart an den Locken feiner Kuaben porbey, den Lotven
iber dem funfelnden Yuge in die Stirn, daf e fich nicht mehr regte. Hatte e den
fotoen gefeblt, fo mwaren Mutter und Kinder verloven gerefen, batte der Knabe fich
bewegt, . fo batte die Kugel ihn treffen Fonnen, Nicht immer gebt e8 fo gut ab, und
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man bat Benfpiele genug, ungeachtet der Kuhubeit und Getwandeheit der afrifanifhen
Sager, daf fie auf der forwenjagd unglictlich waven, und von diefem furchtbaren
Thieve gerriffen murden.

Sn eben diefer Reifebefchreibung roivd von einer Lomenjagd ersahlt, die Feinen fo guten
Auegarg nabm. Iwep Beader verfolgten die Spur eined grofen Fomen, der unter
ihren Heerden vielen Schaden angerichtet batte, und fandem ihn endlich in ciner mit
raubem Gebafche bevachfener Schludht. Sie nahmen ihre. Stellung 1u beydea Seiten
des Nudgangd und fhickten ihre Huude bhinein, Oen Lowen Bherausdjujagen. Died
glircfte, Oer €ome fHirrste Heroor, [egte fich jum Sprunge gegen den einen, und fward
pon ibm gefdhoffen. Ungliacflicher LWeife batte dev Schuf dem Lowen nur dad Ohe
und b,ie'%ruﬁ geftreifts nad) wenigen Sefunden erbolte fich dad Thier, uud ffaryte
nun ithend vor Schmery und mit foldhem Svimme auf den Jager, daf diefer faum
Qeit Hatte fich auf fein Pferd su twerfen, und noch) einen Berfuch sum Cniflichen 3u
twagen,  Yber in twenigen Sagen Hatte ibn der Lowe ereilt, war dem Pferd auf den
NRucken gefprungen, das nun niedergedrincft von der Laff nicht mehr weiter fonnte,
nnd o fchlug er feine Tagen dem Jager in den Schentel, indem er mit den Iahnen
gugleich ibn an den Hiften packre. Jndeffen fich der Jager mit aller Macht an dasd
Bierd anflammert, Hoct ex den BVruder binter fich gallopiven, und vufe ibm yu, um
Gottes tillen u fchiefen, moge e8 trefen, toenn e8 toolle, Diefer fpringt vom
Precde, legt rubig an und fdhiefe den Léwen durch den Kopf, und wunderbar gieng
Die Kugel in den Satte!, ofhne weéder Pierd noch NReuter gu perletien.

Sn cinem andern Fall, war. dad Glick nidht fo ginfiig, die Sadie nahm jwar
gany denfelben Gang, aber der Gefahute entfloh, der ¥otwe pacfee den linfen Avm ded
Sagerd, Ciefer vom Pfevde geriffen, gieht mit der vechten Hand fein Safchenmeffee
Beraug und durchbohrt dev grimmigen Kaie die Bruff.  Man findet fo den Kampfer,
dem Der otwe den Yvm und die gange linfe Seite auseinandergeriffen Hatte, anf Hm-
den todten Qomen, dad Meffer noch im Hevgen, und nach toenig Minuten Fard augh,
pom Blute erfchopft, der Vertundete, TMan Fonnte leicht noch eine Menge ahnlicher
Gefdhichten crydblen, toenn e8 davam ju thun wave, die Naturgefchichte diefes Thiers
bier weitlaufig abjubandeln. Dies mag geaug fenn,

Noch  farchteclicher nnd fchrecklicher iff der offindifde Tiger, fo grof ald bdee
£510¢, - abee mit gefivecfterem Kowper, und fchonem auf blafgelbem Grunde fdhroary
gefeciftem Jelle e ifE die fehrectlichie Plage Ojiindiens, dag fuvdhterlichfie und
graufamfie Aaubthice der alten Welt, feine Kraft, Verivegenbeit uud Schnelligheit iff
fo grofi, daf ¢S fchou begegnet ift, daf er ey marfchievenden Teuppen cinen NReuter
pom Pferde wegholte, und in den Wald fehleppte, ofne dafi man ibn erreichen fonnte,
G fiechtet fich nicht vor ben SDeenfdhen, und Lot mit Feinem Sefchopfe im Frieden,
ja ¢r geeift felofi den Clepbanten an. Audh hier nur eine Gefdhichte von vielen.
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@ine Gefelifchaft Cuglinder ficg auf der ofiindifdhen Jufel Sangar an tasd Land,
wmt ARilovret ju 1chicgen, twovon die ganie Ynfel voll war,. lUm ausjuruben liefen e
fich an 0o Ceite ¢ined Gebiifches nieder, bald hovten fie ein farchterliches Realien,
und ein fehe grofice Tiger fprang mit e¢inem weiten Saf mitten in die Sefelifchafe,
pacfte einen getviffen Hoven Monro, und lief mit der groffen Schnelligleit mit ibm in
bas Gebufd) guvict; bdad Gebiifch wid) der Searfe ded Thiered; alle fibrigen pob
Sdhrecten aufer fish, fdoffen anf den Tiger, ovieleicht overoundet, lieB ¢v feing
Beute cinen Yugendlick fabren, Monrvo fam jurick aber gany im Blute gebadet, und
nadh o4 Stunden ffark ¢r an  feinen Wunden,  Die Gefellfchaft bhatte gerade ein
grofeé Jeuer angemacht, ald Ddiefed gefchah, und die Sahl der Perfonen belief fich
etiva auf jiwangig, odenncd) lie fich dee Tiger nidyt abhalten, und faum waren fie
roieder im Schiffe, fo Fam er an den Strand guciick, und brdlite fivdyterlich.

Eben fo fcbon, eben fo grof, aber auch faft eben fo firdhterlich und graufam, finbdet
fich in Sidbamevifa dev Jaguar; fein Fell iff Heerlich geseichnet und Hat auf rothgelbem oder
falbem Grunde, fhoue fehwarye Flecken, invofenformigen Gruppen oder RNingen gereifher,
Man findet aber auch gany fhroarge.  Diefe Thiere leben in den dichten und grofen Waldern
pon Brafilien, Paraguai, am Oronofo: und Ymajonenfivom, und fallen den Menfchen
gar oft an. ©ie find fo ftarf, daf fic mit cinem getddeten Pferde davon laufen, ald
ob fie nichtg teiigen, ja fogar fchwimmen fie mit einem folchen nber Flisffe,

Die abrigen gablreichen Arten vou grofen Kagen der wavmen Lauder find roeniges
gefabrlich fie den Tenfchen, und greifen ihv ungeveist nicht an, namlich der foges
nanufe amerifanifche fétwe obne Mabne oder dev Cuguar, der Panther und dev Leopard
in Ufeifa, und andere Fleinere Arten in Afien, AUfrifa uad Umerita.

Guropa liegt gwar unfer einem faltern und tweniger fruchtbaren Himmeldfivich,
ibm feblen die Hervlichen Palmentoalder, uud die gahireichen und vorfrefflichen Frirchee
ber tvarmen Jonen, Pomeranjen, Ananad und andere ahuliche, grofientheild; feine
Saunen und Fichtentwalder find toeder von gablreichen Affen, noch von bunten Papagenen
ober goldenen Golibrid betvobhnt, und cin langer Winter e jenen Hervlichen Pflangen
wuds, jene BVlumenpracht der warnten fauder niche gedeiben, dafirr aber hat ¢ auch
feine fo gefabrlichen Raubthicre, wenigfens in nicht fo grofer Menge, nur Hier oder
da finbet fich noch cingeln ein rauberifdyer Wolf, befonderd in den beodiferten Gegenden,
und in Dem gangen Welteheil den twir bewobnen, finden fich aud diefer feifchfrefenden
Gateung nur ey Acten,  der Buchd und die wilde Kate, von welcher unfere jabme.
Haudfaiie, dieibe {ehr gut feunt, abffamme. Dicfe bepden Thicre finden fich auch nodh,
doch fetten, in unferm BVatevland und wiv wollen eudy nun mit bem crﬂen berfelben
naber Lefannt machen,

Der Ludhd fbertrift unfere Hausfahie mebr ald deepmal an Gréfe, der RKopf it
rund und fagenartig, - die Augen -grofi, i Yugenringe gringelbs Ddie Sahne twie
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bey ciner Kafie, nur alled grofers die Junge flachliche, rouch tie bep alien Kasens
die Mundrander f{hwarg, die Obers und Unteclippen meif, die obere mit fehtodvslichen
Slecken, auf welchen cingelne, tweife, lange, bdicke Vartborfien fiehen, mweldhe einen
Sdynurebart bilden; die Nafe (dhivary, die Vacken mit foeifen und braunlichen
undeutlichen Streifen; RKinn und Hald weif, dad Haar an der Backen langer, die
Obren dreyeckig, fchmwary mit weifen RNandern und langen ficifen Haarbiifcheln, tie bep
den Cichhornchen. Kopf und Nircken fuchdrdthlich, gegen die Seiten mebhr ing voths
graue dtbergehend, die Cpitien der Haare weif ober grau, daher erhalt der Balg
ein undeutlich geflecktes Anfehens der Bauch iff weif; tie Schenkel mit vielen Fleinen
dunflen Flecken, Der Sdhwang bat an feinem Anfang einen Faffanienbraunen Ning,
dann ift er fuchSroth, am Cnde fhwary, Dasd Wkeibdhen “hat einen fchmalern Kopf,
ift fleiner und bat toeniger [ebhafte Tarben.

Die Stimme iff durchdringend und heulend,

Der Luch8 foll ein Ulter von ettwa 15 Sabhren evveichen, Er betwohnt die Hohen
Nlpentoalder und Feldtlinfte der Wallifers, Urners, Berneroberlander und RVimduers
hochgebirge. Im Cugadbin, an den Grengen ded Beltling, im Oberbalbficing, im
obern Domlefchg, im Bergell, in Schamferz und Rbeinwaldthale find die Luchfe noch
tmmer niche felten, und im Wallid haufen fie befonderd in den Thalern von Gombs,
WVifp, Herend und Bagne; vom Wallid aud fcheint der Luchd ind Berneroberland
$u fireifen, und noch im Jabr 1816 twaren Orep Luchfe im RKanton Frepburg, Wiel
feltener find fie in den Ranfonen Schroys, Untertvalden, Uri und Slarud. Der lefite
Luchg, mwelder im Kanton Schivyy gefchoffen wurde, iff derjenige, tvelcher hier abges
bildet ifi, man batte feit mehr al8 20 Sahren von Feinem mehr gehort, ald Ddiefer,
wabricheinlich aus dem Wallig heritber , nach den Urneralpen fiveifte, und grofen Schas
den an Bieh anvidytete, indem er in der Furgen Jeit von einigen Wochen gegen 4o Stirek
Qiegen und Schafe getddet batte, endlich rourde er den 5, Hornung 1813 bey Morfchad
im Kanton Schroyy am Axenberg gefchoffen, ald er ¢ben auf cinem vorragenden Felfen
fland, fo baf er in Ddie Tiefe an dad Gefiade des Wiertvaldfietterfees fiirste, (Die
Nbbildung geigt mirklich diefelbe Segend, im Hintergrunde fieht man den Titlid und
andere Untermaldners und Urnergebirge.) Ehmald fiveifte der fud)8 twohl gar big in
unfere Gegenden, wie und alte Chronifen fagen; im Jahr 1654 tourde ciner nabe
beym RKaBenfee und im Sahr 1672 ciner bey Hedingen gefchoffen, allein feit undents
lichen Jahren find fie aus unfern Gegengen gang audgerottet, :

Noch jept werden oft inBiinden in einem Winter fechs bid fieben Luchfe gefchoffen,
o man fie fogar iBt. ufer der Schiveis bemwohnt der Luchs voriglich die nordliden
gander von Guropa, AUfien und Amerifa; je toeiter nach Norden ex fich findet, bdefio
fchoner und gefchaster ift fein Balg. Jn Deutfdhland ift er faft allenthalben gang ausds
gevottet, doch fann er noch bin und wicder in grofen LWaldern vorfommen, dagegen
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ift ¢r noch jebt in Unteritalien nicht felten, und vorjuglich in der ncapolitanifchen
Vroving Abrugso. : ;

Bey Tage HAalt er fich, two 8 nicht gany ficher iff, am liebffen in Feldtliften ober
andy wobl in grofen Waldungen auf Vaumen auf.  Tagelang liegt ¢r auf cinem Felds
fincE oder einem Baumaff ausdgeffvecker, und lauert, toie die KaBe aunf die Maufe,
auf Beute.  m Hunger freift ev oft toeit umber in Thaler und berwohnbare Gegenden,
befonders iebt cv fich im inter in die tiefern Thaler Herab, da auch die {ibrigen
Thicre diefe Hohen verlaffen, aber auch im Sommer durchfiveift ev oft weite Strecken,
bid ¢3 ihm beqnem mird gu rvauben. :

Da o ¢8 Hirfche und Nebe gicht, wad man Nothwild Geift, find diefe Thiere
dicjenigen, teldhen er vorgiglich auflauert, Gep und aber falt er in Crmangelung diefer
Thicre, Schafe und iegen an, unter weldhen ev grofe Niederlagen anvichtet. Auf deme
DBauche liegend, paft er auf den Augenblick, wo dad Thier vorbepgeht fpringt, ibm auf
Den MNacken und beifit ihm dad Genick ab, oder er nahert fich auch twohl Eriechend
und langfam demfelben und crfieht die Gelegenheit jum fichern Sprunge. Seltener
gelingt ¢8 ibm fwobl die liffige und aufmertfame Gemfe anf diefe Art ju befommen;
nur int Winter, twenn diefe Alpenthicre fich tiefer in die Waldungen begeben, mag ¢8
sumeilen gefchehen, daf ¢r von einem Baum Bevadb eine erhafchen fanny felbff Kalber
fale er an. 2o ¢8 aber Nothwild giebt, lauert er auf einem Vaumaf an den Orten
o diefe flichtigen Thieve vorben fommen mifen, f{pringt ihuen ing Genick, und
balt fidh wmit tief cingehactten Klauen auf dem Thicr fek und gecfleifcht ihm Genick
und Kehle; vergiveiflungdooll fehleppt ¢8 dana oft den TNorder noch mit fich fork,
Dem borfligen wilden Eber, twenn er diefen anfallt, gelingt ¢8 gumeilen, ibn abjuficeifen ;
bie andern gartern Thiere fiiegen bald todt nicder, Hafen, Dachfe, Murmelthicre,
Nuechihner, BVicthiubhner, Hafelhubuner, tweif ev ebenfalld ju belauern, und felbf
SRaufe vecachtet er niche, wad man ihm wohl gonnen mochte. Man Hat Benfpicle,
daf ein fuchs in einer Nacht drey bid vier Schafe oder Siegen tddete; da diefe Thiere
auf den Alpen im Sommer die ganie Nacht im Frenen find, fo Fann ed ihm nicht
fhwer fallen, fie im Schlafe su belaufdhen. Cefe trinfe er dad Blut, dann versebee ev
bie Cingetoeide und etwas vom Kopf, Hald und Sdhultern, dad Uebrige lage er lies
gen.  Un Diefer vt von erfleifchung fann man leicht ecfennen, Ddaf ein Luchd bder
Nauber mwar.

@ Fettert leicht auf Daume, bHat grofe Kraft in feinen Fhfen, und in feinen
Rinnladen, dagegen ift ev im Laufen weit langfamer al8 die Hunde, twelche ibn leiche
ereilen, aber von ihm meift dbel empfangen toerden, und perroundet abjiehen mifen.

Unter feinen Ginngn {ind voryhglich fein und fcharf Gehse und Geficht, leteres
iff fo fcharf, daf man fchershaft bebauptet Bat, er fehe durch Mauern durch, was
freplich nicht fepn fann, aber fein guted Geficht iff sum Sprichwort gevorden, und
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man fagt von einem Menfchen der cin {chavfed Geficht hat, ¢ habe Luchdaugen. Nuch
bad Gehor iff febr fein, doch witd ¢8 vom Gefidht ubettroffens dagegen iff der Gevudy
giemiich flumpf, : %L

Die fuchfe leben paarmeife bepfammen, jeded Paar hat fein cigened Jagdrevier;
in weldem fie anbdere ibredgleichen nicht Liden. Dag LWeibchen tvivfe gemwéhnlich
Ende Uprilé ober Anfangsd May ey Junge, melche toie die Kasen fpielen und {ihe
- poffiecliche Shierchen {ind. Defomme man fie in diefem Ulter, fo laffea fie fich leiche
jahm macken, fo daf fie mwie die Kafsen fich an dag Haugd gewodhnen, und von felofi
wieder fommen, (ehr treu find, uud fich an gervdhnliche Kasentofi gemohnens nue
follen fie alled neugicyig betvachten und beviedhen, und Ddadurd) unangenchm foerden,
Di¢ Kasen follen auch nicht im Haufe bleiben, in foelchem ein Luchsd iff; folche
geyabmte uchfe hat man in Untevitalien. Die Jungen bleiben g Tage blind.

&o grof der fnchd auch iff, fo greift ev doch ben Menfchen ungereiit nie an,
doch foll er juweilen fhon RKinder angefallen baben, aber an jabmen und tilden
nuglichen Shicren thut cv grofen Schaden, baher ftellt man ibm auch febr nacdh, er *
foeiff aber den Nochftellungen meiff gu entgehen.. Von Hunden 1aGt ¢v fich swar jagen,-
fiirchtet fie aber niche;  juveilen gevath ev in Fallen, baufiger bringen ibn Jufall,
ober abfichtliche Jagd dem Jager gum Schufi, ben ev fouft flieht. I c¢in Baum in
Der Nabhe, und ev glaubt dem Jager niche entgehn ju fonnen, fo befieigt der fuchs
denfelben, und lege fich der fange nach platt auf einen AR, und fieht nun, da ev fich
ficher glaubt, wad unter ihm vorgehe, donn fann er leicht heruntergefchoffen merdens
aber toenn ec nicht codt iff, (o muf man fich vor ibm in Ucht nehmen. Sn der Noth
flichtet er auch in Felfenhohlen. Dev Valg giebt ein guted, [leichted Pelymwerf, doch
foird der nordifche Ludhyd mebr gefchast, ald der unfrige, deffen Pely Hdchfiens 10 big
12 Jranfen gilt.

Da aber diefe Thiere fo fchadlich find, fo fwird ein bedeutended Schufgeld dafiie
dem Jager Geyablt; gerohnlich flopfen fie daun die Haut abenthenerlish aus, und
sichen bettelnd im fande berum, befonderd in Binden,

Sm Wallid uud im Berneroberland fieht man an den Gemeindbaufern ofe fuchfe,
Baren und Wolfe in Ketten hangen, von denen einige webl febr vigle Jahre fhon
da gebangen Haben. mogen, da fie alle Haare verlohren haben.



	Schon mehrere Mahle gaben wir uns Mühe in diesen euerm Unterricht gewidmeten Blättern, euch mit den Thieren, welche unser Vaterland bewohnen, und vorzüglich den auf den Alpen lebenden, näher bekannt zu machen [...]

